
Sieben gute Vorsätze für 
das Jahr 2016
Ein neues Jahr hat begonnen und 
damit für viele Menschen die Zeit 
der guten Vorsätze. Noch besser 
ist es natürlich, diese Vorsätze auch 
in die Tat umzusetzen und nicht 
nur in diesem Jahr.  

ZAHNZWISCHENRAUM REINIGEN 

Tun Sie doch Ihren Zähnen täg-
lich etwas Gutes. Benutzen Sie zu 
Hause wirklich jeden Tag einmal 
die Zahnseide oder eine Interden-
talbürste und nicht nur einmal in 
der Woche. Das hilft, die Vermeh-
rung gefährlicher Bakterien im 
Zahnzwischenraum zu vermeiden. 
So sind Sie gegen Karies und Zahn-
fleischentzündungen geschützt. 
Zusammen mit systematischem 
und regelmäßigem Zähneputzen 
können Sie Zähne und Zahnfleisch 
so dauerhaft schützen.  

PROFESSIONELLER ‘TÜV’ 

Auch bei allerbester Pflege ist in 
regelmäßigen Abständen, meist 
zweimal im Jahr, ein professionel-
ler ‘TÜV’ fällig. Dieser umfasst 
eine gründliche Untersuchung 
und eine Professionelle Zahnrei-
nigung. Also schieben Sie die 
nächsten Kontrollen nicht auf,  
sondern lassen Sie sich in der 
Zahnarztpraxis regelmäßig ‘auf 
Herz und Nieren prüfen’ und ge-
hen Sie zur Vorsorge. Am Ende 
spart das sogar Geld, das können 
Sie uns glauben. 

ZUCKER REDUZIEREN 

Im neuen Jahr könnten Sie Ihren 
Kaffee doch ohne Zucker trin-
ken. Wir alle wissen, dass Zucker 
schädlich für die Zähne ist. Also 
denken Sie einmal darüber nach, 
wo Sie den Zuckerkonsum redu-
zieren können. Dextrose, Gluco-
sesirup oder Maltose sind übri-
gens nur andere Namen für      
Zucker. Also lesen Sie auf den   
Packungen doch einmal die In-
haltsangaben. Sie schonen gleich-
zeitig Ihre Bauchspeicheldrüse, 
die weniger Insulin produzieren 
muss.  

KEINE LÜCKEN ENSTEHEN      

LASSEN 

Zahnlücken sind doch kein Dra-
ma, denkt man. Im hinteren Be-
reich sieht man sie nicht, daher 
werden sie oft nicht beachtet. Das 
führt aber dazu, dass die Ordnung 
der gesamten Zahnreihe verloren 
geht. Der gegenüberliegende Zahn 
wird länger und ‘wächst’  in die 
Lücke hinein, auch und gerade 
bei Erwachsenen. Die Nachbar-
zähne kippen in Richtung des feh-
lenden Zahnes. Folgen sind oft 
Karies und Kiefergelenksproble-
me. Wenn man zu lange wartet, 
geht auch der Knochen, der den 
Zahn getragen hat, verloren. Also 
nicht warten, wenn doch einmal 
ein Zahn verloren geht und den 
fehlenden Zahn am besten mit ei-
nem Implantat ersetzen lassen.   

FÜLLUNGEN AUSTAUSCHEN 

Haben Sie noch alte Amalgam-
füllungen? Wie wäre es, diese er-
setzen zu lassen? Es ist wissen-
schaftlich nachgewiesen, dass das 
in Amalgamfüllungen enthalte-
ne Quecksilber ständig in kleinen 
Mengen abgegeben wird. Häufig 
sieht man nach einer gewissen Zeit 
bei Zähnen mit Amalgamfüllun-
gen Sprünge, die dann ‘auch ger-
ne’ zu Karies führen. Amalgam-
füllungen sehen nun wirklich nicht 
natürlich aus und lassen den Zahn 
dunkel erscheinen. Vielleicht star-
ten Sie dieses Jahr mit dem Aus-
tausch der alten Amalgamfüllun-
gen und lassen sich eine oder meh-

rere Füllungen durch eine zahn-
farbene Keramikfüllung ersetzen.  

KEIN ZÄHNEKNIRSCHEN MEHR 

Ihre Fontzähne sind ausgefranst 
aus und die Eckzahnspitzen ab-
genutzt? Dann sind Sie  wahr-
scheinlich Knirscher oder pres-
sen die Zähne zusammen. Das 
passiert meist nachts und baut 
Stress ab. Damit nicht zuviel na-
türliche Zahnsubstanz verloren 
geht, gibt es zwei Möglichkeiten. 
Entweder werden die Zähne mit 
einem dünnen Keramikveneer 
überzogen oder über Nacht mit 
einer Knirscherschiene aus durch-
sichtigem Kunststoff geschützt. 
Die muss dann aber jede Nacht 
getragen werden. Vielleicht ist 2016 
das Jahr, um dieses Problem mal 
anzugehen?  

FRÜHZEITIG HANDELN 

Wenn eine Karies entdeckt wor-
den ist, muss sie auch zügig ver-
sorgt werden. Natürlich gibt es 
immer Gründe, weshalb eine dau-
erhafte und hochwertige Versor-
gung nicht stattfinden kann: Kei-
ne Zeit, kein Geld, lohnt sich nicht 
(mehr), usw. Aber Hand aufs 
Herz, sind das echte Gründe? Also 
legen Sie dieses Jahr einmal den 
Fokus auf die Zähne. Durch früh-
zeitige und hochwertige Versor-
gung lassen sich die Zähne dau-
erhaft und ästhetisch schützen. 
Komplikationen, die dann lang-
wierige Folgetherapien wie Wur-
zelkanalbehandlungen oder Kro-
nen notwendig machen, können 
so vermieden werden.  

 In diesem Sinne Ihnen Allen ei-
nen guten Start in das Neue Jahr 
2016! 
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